
N 272 Sonntag Zweite Beilage zum Halle schen Tageblatt
29 November 1881

Amtlicher Berichtüber die außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

am 18 November 1881
Entschuldigt sind die Herren Ernst Bethcke Knob

lauch Loest und Görlitz
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Bürgermeister Staude Herr Stadtrath Steckner und
Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Referent der Herr Vorsitzende Der Magistrat
zu genehmigen daß die aus Grund des Stadt

verordneten Beschlusses vom 14 November cr aufzu
nehmende 4proceutige Anleihe von 2 500000 vom Jahre
1883 ab jährlich mit einem Procent der Kapitalschuld
unter Hinzurechnung der durch die Tilgung ersparten Zinsen
amortisirt werde

Die Versammlung beschließt ihren Beschluß vom
14 d Mts dahin zu ergänzen daß aä Punkt 2 wonach
der Magistrat ermächtigt wird zu den daselbst an
gegebenen Zwecken eine 4procentige Anleihe von 2 500 000
aufzunehmen hinter dem Worte aufzunehmen hinzugefügt
werde welche mit jährlich 1 pCt des Kapitals unter
Hinzurechnung der durch die Tilgung ersparten Zinsen
amortisirt wird, so daß der Beschluß in Ansehung der
Anleihe jetzt folgendermaßen lautet

Die Versammlung beschließt in der Voraussetzung
daß der Zeitpunkt

1 der Kündigung des Restes der Anleihe von 1867
2 der Flüssigmachung der neuen 4 procentigen Anleihe

im Ganzen resp in einzelnen Theilen
3 der Ausführung der betr baulichen Anlagen

ihrer Beschlußfassung vorbehalten bleibt
I Den Magistrat zu ersuchen den Rest der 4 /z proc

Anleihe von 1867 im Betrage von ca 1600 000
zu kündigen

II den Magistrat zu ermächtigen zur Abstoßung des
aä I gedachten Anleiherestes und zur Ausführung
nachfolgender in Aussicht genommener Anlagen

1 45 000 Erbauung einer Turnhalle
2 225000 Umbau des Rathskeller und

Pfännerstubengebäudes
3 200000 Bau eines Leihamtes Arbeits

hauses und Asyls für Ob
dachlose

4 600000 Erwerb von Grundstücken
wie die Halle Reitbahn und
Straßenausbau

5 158 000 Schulbauten
6 700 000 Erbauung eines öffentlichen

Schlachtehauses
zusammen 1928000

eine 4procentige Anleihe von 2 500 000 auf
zunehmen welche mit jährlich 1 pCt des
Kapitals unter Hinzurechnung der durch
die Tilgung ersparten Zinsen amor
tisirt wird

III Den Magistrat zu ersuchen mit dem Konsortium
hiesiger Bankfirmen wegen Uebernahme von zu
nächst 1600 000 dieser Anleihe zum Parikurse
zu unterhandeln

2 Referent Herr Ltvowski Der Magistrat bean
tragt sich damit einverstanden erklären zu wollen daß aus
den Ersparnissen der Straßenbesprengung ein sechster
Sprengwagen beschafft wird damit auch diejenigen Straßen
der Stadt die seither noch nicht besprengt werden konnten
die Wohlthaten einer derartigen Einrichtung mit genießen

Die Versammlung beschließt die Angelegenheit dem
Magistrat zurückzugeben mit dem Ersuchen zunächst die
Deputation für die Straßenbesprengung wegen weiterer
Verbesserungen bei den Sprengwesen zu hören

In geschlossener Sitzung genehmigte die Versammlung
die Versetzung des Registrators Kempin in die erste Ge
haltskasse

Die weitere Entwickelung der Schlachthausfrage

Das Gläubiger Konsortium des Herrn Loest hat dem
Magistrat die Schlachthofs Anlage an der Merseburger
Straße welche von den amtlichen Taxatoren bekanntlich mit
SSO 000 M abgeschätzt wurde für 480 000 M zum
Kauf angeboten Dieser Offerte wurde ein Entwurf beige
legt welcher beweisen sollte daß die Loest fche Anlage sich
in ähnlicher Weise ausbauen und vervollständigen lasse wie
da Magistratsprojekt für den städtischen Holzplatz aufge
stellt war

Das Loest fche Projekt von einem hiesigen sonst tüch
tigen Architekten herrührend der aber augenscheinlich nicht
die nöthigen Vorstudien zum Entwurf eines Schlachthofes
gemacht hatte wurde von der Baukommission in ihrer letzten
Donnerstag Sitzung einstimmig für so mangelhaft befunden
daß es sich zur Ausführung nicht empfehle Gleichzeitig
imrde jedoch konftatirt daß zwischen dem jetzigen Loest schen
Schlachthause und der Merseburger Straße genügend Raum
läge um auch hier den Magistrats Entwurf eventuell zur
Ausführung zu bringen Mit dein etwaigen bloßen Ankauf
dieses Stückes Terrain welches die Stadt höchstens mit
M000 M bezahlen könnte d i doppelt so viel als das
Bauterrain an der Saale geschätzt ist würde den Gläubigern
der nicht gedient sein Die Baukommission sprach dann
och die Meinung aus daß aus den vorhandenen Anlagen

ksonders nach Aufgeben der unglücklich liegenden Stallungen

sich noch etwas Besseres machen lasse als durch den vor
legten Erweiterungsentwurf nachgewiesen sei

Wenn die Stadt in dieser Richtung einen Versuch
mchen wollte so würde sich die Rechnung im Ganzen und

Großen folgendermaßen stellen Sie könnte unter Nichtbe
achtung der Ställe und der offenen Halle für die benutz
baren aber abzuändernden Gebäude das eigentliche Schlacht
haus und die die Kutteleien und Maschinenräume enthaltenden
Nebengebäude in Maximum 100000 Mk zahlen und für
das Terrain in Maximum 180 000 M zusammen 280 000 M
gegen 480 000 M der Gläubiger Offerte Um dann im

Uebrigen den Loest schen Schlachtehof in dem Umfange aus
zubauen wie dieses an der Saale beabsichtigt wird würde
sie da der sich auf 7 00 000 M belaufende Anschlag für
letztere Anlage entlastet würde um die Posten für Terrain
mit 56 000 M für ein Schweinefchlachtehaus denn hierzu
würde man das Loest fche Schlachtehaus eventuell am besten
ausschließlich benutzen mit 40 000 M und für Kutteleien
zc Zc mit 40 000 M also zusammen um 136000 M
noch 700000 M Ninus 136 000 M 564000 M aus
zugeben haben also mit obigen 280000 M in Summa
844000 M gegen 700000 M an der Saale Die Regu
lirung und Pflasterung der Straße nach den Pulverweiden
als Zufahrt nach Schlachtehof an der Saale wird auch noch
etwa 20 000 M kosten so daß sich also die Gesammt
unkosten für einen Ausbau des Loest schen Schlachtehofes gegen

die einer Anlage an der Saale von beiderseits gleichem
Umfange sich wie 844 000 M zu 720000 M stellen
würden Hierbei kommt aber noch in Betracht daß letzterer
Schlachthof nach dein Magistratsprojekt ein mustergiltiger
sein ersterer stets Flickwerk bleiben würde

Andere Bedenken die gegen den Holzplatz noch vorge
bracht aber im Wesentlichen widerlegt wurden als seine
Tieflage die geringe Breite der Verbindungswege mit der
Stadt namentlich der Schifferbrücke die nothwendige zwei
malige Passirung des Geleises der psännerschastlichen Bahn
konnten denn auch weder den Magistrat noch die Schlachthaus
Kommission in ihren gestrigen Sitzungen bestimmen aus den
Vorschlag der Loest schen Gläubiger näher einzugehen Ersterer
verwarf diesen mit Majorität letztere einstimmig

Der Stadtverordneten Versammlung wird demnächst eine
Vorlage über das Resultat der bisherigen Berathungen ge
macht werden die im Wesentlichen darauf hinausläuft als
Bauplatz den städtischen Holzplatz zu wählen der durch eine
geringe Anschüttung nach den Pulverweiden zu verbreitert
werden soll und den generellen Entwurf des Magistrats als
Richtschnur für die Aufstellung definitiver Bauprojekte gut
zuheißen

Literarisches
Johannes Falk Ein Zeit und Lebensbild von

Armin Stein H Nietschmann Armin Stein schreibt
mehr Bücher als so Mancher zu lesen im Stande ist
Aber sie sind alle gut und werden noch immer besser Sie
bedürfen auch schon gar nicht mehr der Empfehlung Denn
von Leuten aller Stände werden sie gelesen Besonders aber
die Frauen und die reifere Jugend suchen und finden darin
gute Unterhaltung Belehrung und Erbauung

Wie farbenreich wie scharf gezeichnet und wie mannig

faltig sind wieder die Bilder die uns im Johannes Falk
vorgeführt werdenl Wie in der halle schen Ausstellung die
Erzeugnisse des Gewerbefleißes so drängen sich hier die ge
schilderten Auftritte rasch hintereinander vor unser staunendes

Auge Freien und tiefen Einblick gewinnt der Leser in immer
neue Kreise des Volks Der Versasser greift hinein in s volle
Menschenleben und wo er s packt da ist es interessant
Danzig Halle Weimar Naumburg Eisenach Knaben
Mädchen Mütter Tanten Matrosen Gymnasiasten Stu
denten Handwerker Lehrer Professoren Geheimräthe
Offiziere Bauern Bürger Deutsche Franzosen Russen
Kosaken Baschkiren Wilde Rohe Verwahrloste Retter
Retterinnen und Gerettete die Werkstatt die Schulstube
das Wohnhaus die Meeresküste das Bureau die Univer
sität das Kriegslager die Gehöfte des Dorfs der Wald
die Flur das Rettungshaus auch der Kanzler Niemeher
Schiller Göthe Wieland der Herzog von Weimar und der
Kaiser Napoleon müssen hier vor uns erscheinen und ihren
Tribut abliefern Selbst die Schwankungen und Kämpfe
in dem Innern des jungen Theologen und Dichters Falk
für Alle verständlich zu machen ist dem Versasser im We
sentlichen gelungen Erhebend aber und erbaulich wirkt die
Erzählung besonders in ihrer letzten Hälfte Der liebe Herr
Rath erscheint nun als ein Berather der Geängstigten ein
Helfer der Bedrängten ein Vater der Vaterlosen ein Ret
ter der Verkommenen Er steht da voll unermüdlicher Ge
duld kindlichen Glaubens und heiterer Laune bei aller Sor
genlast ganz beherrscht von der Liebe des Heilandes Alle
sein großes Lehr und Erziehungsgeschick seine Wissenschaft
seine Dichtergabe seinen praktischen Verstand seine Geistes
und Leibeskräfte stellt er in den Dienst dieser Liebe und ver
zehrt sich schnell in solchem Dienst Dabei beugt er sich
demüthig unter die gewaltige Hand Gottes die ihm von
9 Kindern 6 durch den Tod wegnimmt und ihn selbst durch
ein langes und überaus schmerzvolles Siechthum dem Grabe

zuführt Von seinem Krankenbett aus richtet cr immer noch
die schier verzagende Gattin und die Kinder auf sorgt für die
Zöglinge und leitet die Rettungsanstalt Endlich diktirt er seine
Grabschrift und seinen letzten Willen empfängt das heilige
Abendmahl und kämpft seinen letzten Kampf in lauterem
Glauben treuer Liebe und freudiger Himmelssehnsucht Kein
Christ kann das lesen ohne die Macht der in Christo offen
bar gewordenen erlösenden Liebe tiefer zu empfinden durch
Falk s Vorbild im Herzen beschämt zugleich aber zur Ge
duld Treue und inneren Läuterung angetrieben zur Bewäh
rung seines Glaubens in selbstverleugnendem Liebesdienst er
muthigt zu werden Wer einem Andern ein Buch schen
ken und sicher sein will daß das geschenkte für den Empfänger

förderlich und anziehend sei der nehme Johannes Falk

Vermischtes
Aus Berlin berichtet das Kleine Journal

folgende Wahlkurios a Trotz der Wichtigkeit jeder ein
zelnen Stimme zogen es doch auch bei der Stichwahl noch

manche Wähler vor statt eine wichtige Stimme abzugeben

Allotria mit den Stimmzetteln zu treiben Auf einem
Zettel im 6 Wahlkreise war der Name Klotz ausgestrichen
und darunter geschrieben zu klotzig Auf einem anderen
Zettel stand Den Antisemiten zum Trotz wähle ich statt
Hafenklever heut Klotz In der Norddeutschen Brauerei
lautete ein Stimmzettel auf E Leidig Ehrenmitglied des
Antipolitischen Vereins Dieser Antipolitische Verein

um seiner gleich näher zu erwähnen ist ein spezi
fisches Gewächs des Weddings und fristet ein ebenso
mystisches Dasein wie seiner Zeit der Verein der Proppen
brüder Seine Tendenz oder richtiger seine Abneigung
gegen alles politische geht aus seinem Buudesliede hervor
welches lautet Friedrich Wilhelm August Schulze war bei
Müller n in der Lehr der betrieb hier das Gewerbe
als gelernter Schuhmacher Lieber Schulze sprach oft
Müller merke Dir mein lieber Mann Schuster bleib
bei Deinem Leisten weiter geht Dich jar nischt an
Friedrich Wilhelm August Schulze hörte nicht was Müller
sprach Abends ging er in Vereine später auch sogar bei
Tag Täglich las er in der Zeitung daß man eine
Meinung hat Dieses glaubte Schulze wirklich von sich
selbst bald in der That Sich von Wissenschaft zu
nähren las ex manches schöne Buch Oefter hatt er s
nicht verstanden manchmal ward er nicht draus klug
Und sein Ansehn Macht und Stärke wurden täglich
größerer Reden hielt er schöne Reden aber thun that er
nischt mehr Wurde nun aus diesem Schulze wohl ein
juter Schuhmacher Thränen stehn mir in den Augen
und die Antwort fällt mir schwer Jar nischt ward
aus August Schulzen diesem sonst ganz braven Mann
Schuster bleib bei Deinem Leisten weiter geht Dich jar
nischt an

Gambetta Ein Feuilletonist der Pariser
Illustration giebt folgende Glossen über den jüngsten

französischen Minister Präsidenten zum Besten Gambetta
ist Südländer noch dazu ein in der Wolle gefärbter Süd
länder denn durch seine Geburtssladl Lahors gravirt er
nach der Gaseogne durch die Heimath seines Vaters
Genua nach Italien Das Quartier Latin und sein
Stammcafe das mythische Casö Procope haben ihn
in einen richtigen Vollblutpariser freilich in einen pariser
des linken Seine Ufers umgewandelt ein Umstand der
seine Aufgeknöpftheit sein nngenirtes Sichgehenlassen zur
Genüge erklärt Was in seiner Entwicklung noch fehlte
hat er als Rechtsanwalt und Redakteur sich aneignen können

Der Mann der vom Glück außergewöhnlich begünstigt
wurde hat in seinem äußerlichen BeHaben nicht wenig vom
Gascogner aber in seinem Innersten ist er vor Allem
Italiener Da er 1879 das Präsidium der französischen
Kammer übernahm handelte er als verschlagener Genuese
da er 1880 die Reise nach Cahors unternahm ließ cr sich
einen Gascognerstreich zu Schulden kommen Aus dieser
seltsamen Racenmischung erklärt sich sein zwiespaltiges Wesen
er ist schlau und wiederum jähzornig vorsichtig und gleich
daraus hitzköpfig über alle Maßen Da er kürzlich in
Charonne seinen Rohrstock auf dem Rednertisch in einer
Anwandlung von ungemessener Wuth in Ttücke schlug und
dabei mit so gemeinen Schimpsworten um sich warf wie
sie kaum in den ärgsten Studenten Zänkereien im Cafö
Procope üblich sind hat man den vollen Ungestüm dieses
merkwürdigen Mannes nicht ohne Ueberraschung explodiren
sehen Nicht weniger charakteristisch für Gambetta ist seine
Leibesfülle Scherz bei Seite die Mageren spielen in der
Weltgeschichte eine andere Rolle als die Fetten Thucydi
des erzählt uns daß Alcibiades mit den Jahren ein kleines
Bäuchlein ansetzte Tacitus berichtet daß Cäsar nach dem
gallischen Kriege an Embonpoint zunahm Dagegen war
Savanorola dünn wie ein Blatt Papier und Robespierre
war nie dicker als Sarah Bernhardt Calvin brandmarkt
die Freunde eines guten Bratens als Völler und Guizot
trank alle Zeit nur Wasser Dagegen war Luther ein ge
waltiger Esser und Danton stellte bei der Tafel seinen
Mann ebenso ausgiebig wie auf der Rednerbühne Freund
Gambetta hält es nicht mit Guizot er hat einen Leibkoch
von europäischer Berühmtheit Herrn Trompetle Nie ist
Leon vergnügter als bei Tische er schmaust und scherzt un
aufhörlich und steckt da mit seinem breiten Lachen mitunter
selbst den getreuen Spuller diesen gambettistischen Ober
Ceremonienmeister an Gambetta ist ein Tischgenosse ersten
Ranges Er wartet da mit den verwegensten Rabelais schen
Histörchen auf und läßt sich mit milder Duldung auch ein
mal eine muntere Gegenrede auf feine eigenen Kosten ge
fallen Seit Gambetta das Kammerpräsidium übernommen
hat er zwar seine vormalige Zugänglichkeit aller Welt gegen
über nicht beibehalten können Er der ehedem als einer
der lustigsten Kameraden mit all seinen Kollegen verkehrte
ist mehr und mehr unnahbar geworden ja er fuhr zum
Schluß nur mehr zu Wagen nicht im Eisenbahncoupo nach
Versailles Auch seine äußere Erscheinung hat sich vielfach ver
ändert Seine Löwenmähne ist nur mehr eine Fabel und
in seinem stolzen Bart giebt s mehr Salz als Pfeffer
Allerdings war die Kahlköpfigkeit von Cäsar bis auf BiS
marck das ausgesprochene Kennzeichen staatsmännischer Be
gabung so ist es denn trotz alledem möglich daß Herr
Gambetta für seine neue Stellung noch lange nicht kahl
genug ist

Amerikanische Cirkusscene Nach Beendi
gung der Vorstellung im Cirkus Coup zu Cartersville brach
zwischen dem Personal eine Prügelei aus welche Polizisten
zu dämpfen versuchten Bei dieser Gelegenheit wurde ein
Neger in den Kopf geschoffen und getödtet zwei Cirkus
mitglieder wurden angeschossen ein Löwe und ein Bär
brachen während des Trubels aus der Bär wurde erlegt
der Löwe aber entkam was die Umgegend natürlich in
höchst unangenehme Erregung versetzt hat

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle



Bekanntmachung
Zum 1 April k Js sind mehrere Lehrerstellen an unseren Elementarschulen

zu besetzen
Das Anfangsgehalt beträgt bei provisorischer Anstellung 900 bei definitiver

1050 und steigt für die definitiv angestellten Lehrer bei befriedigender Leistung und
Führung von 5 zu 5 Jahren um 225 bis zum Höchstbetrage von 2400 /H Entschädigung
für Wohnungsmiethe Feuerung und Umzugskosten wird nicht gewährt

Den bis Ende dieses Monats einzureichenden Bewerbungen sind beizufügen
1 die Prüfungs und Wahlbefähigungszeugnisse
2 einen Ausweis über die Militärverhältnisse
3 eine ärztliche Bescheinigung über den Gesundheitszustand
4 ein Lebenslauf mit Darstellung des Bildungsganges und der seitherigen

Anstellungen unter Angabe ihres Ortes und ihrer Dauer sowie des
Wohnortes der Eltern oder falls dieselben verstorben sein sollten ihrer
letzten Krankheit

Halle a/S den 11 November 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 18 d Mts Vormittags wurde hier an der Brücke in der Delitzscherstraße hin
ter der Berliner Eisenbahn die Leiche eines neugeborenen anscheinend lebensfähigen Kindes

männlichen Geschlechts aufgesunden
Derjenige welcher Mittheilungen zu machen vermag welche zur Feststellung der

Mutter dieses Kindes event des vorliegenden Verbrechens führen wird ersucht sich im Kri
minal Kommissariat Zimmer Nr 21 zu melden und wird für die betreffende Ermittelung
eine Belohnung von 50 Mark zugesichert

Halle a/S den 18 November 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmach

Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur Zinsenzahlung
vom 18 Dezember er bis zum Jahresschluß

für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp Rückzahlungen nur bis
Sonnabend den 17 Dezember er stattfinden können

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Aufgebot
Der am 9 März 1837 zu Leipzig geborene Bildhauer Friedrich Wilhelm Lange zu

Halle a/S Sohn des Oberschaffners der Leipzig Dresdener Eisenbahn Johann Gottfried
Lange und dessen Ehefrau Johanne Wilhelmine geb Lorenz zu Leipzig hat im Jahre
1867 Halle a/S verlassen um sich anderweit Beschäftigung zu suchen

Im Jahre 1867 hat er zum letzten Male aus Deßheim a/R von sich Nachricht ge
geben und seitdem angeblich nichts wieder von sich hören lassen

Auf Antrag seiner Ehefrau Sophie Johanne Lange geb Hartel zu Halle a/S wird
hierdurch der Bildhauer Friedrich Wilhelm Lange aus Halle a/S aufgefordert sich spätestens

in dem auf den 31 Oktober 1882 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königl Amtsgericht Abtheilung VII zu Halle a/S Zimmer Nr 31 anberaumten
Termine zu melden widrigenfalls er auf Antrag für todt erklärt wird

Halle a/S den 7 November 1881
Königliches Amts Gericht Abtheilung VII

Der Kellner Eduard Friedrich Mucke aus Magdeburg geborm am 31 Mai
1865 zu Möst bei Halle a/S ist durch rechtskräftiges Erkenntniß des königlichen Schöffen
gerichts zu Halle a/S vom 30 September 1881 wegen Unterschlagung mit einer Woche
Gefängniß bestraft

Derselbe entzieht sich der Strafe und wird ersucht solche gegen den Verurtheilten zu
vollstrecken und Nachricht hierher zu geben

Halle a/S am 9 November 1881
Königliches Amts Gericht Abtheilung IX

Der gegen den Arbeiter Friedrich Karl Emil Richter von hier unterm 8 Oktober cr
erlassene Steckbrief betreffend die Vollstreckung einer dreitägigen Gefängnißstrafe ist erledigt

Halle a/S den 16 November 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Kaufmann Paul Otto Müller aus Halle unterm 25 Oktober d I
erlassene Steckbrief betreffend die Vollstreckung einer 3monatigen Gefängnißstrafe ist erledigt

Halle a/S den 16 November 1881 Der königl Erste Staatsanwalt
v on Moers

Frauen Verein für Waisenpflege
Beim Herannahen des Weihnachtsfestes erlaube ich mir an unsere geehrten Mitbür

ger die ergebenste Bitte zu richten der unserer Pflege anvertrauten Waisen Kinder auch
in diesem Jahre freundlich gedenken und uns mit Liebesgaben in baarem Gelde alten
oder neuen Kleidungsstücken oder Bekleidungsmaterial gütigst unterstützen zu wollen
um denselben wie bisher eine Weihnachtsfreude bereiten zu können

Alte Kleidungsstücke die ganz besonders willkommen sind bitten wir wegen rechtzei
tiger Vornahme etwa nöthiger Veränderungen uns möglichst bald zugehen zu lassen Die
für unsere Pfleglinge bestimmten Gaben werden sowohl beim Unterzeichneten wie bei

Frau von Boß Königsplatz 2 und
Frau Sekretär Pfützuer im Rathhause wohnhaft

dankbar entgegen genommen
Halle den 18 November 1881

Der Vorsteher des Frauen Vereins für Waisenpflege
I V

IS Domprediger
Stadtverordneten Wahl

Die Wähler der Ersten Abtheilung beehrt sich zu einer Vorbesprechung auf Mon
tag den 21 d Mts Abends 8 Uhr in den Saal des Hötel Stadt Hamburg er
gebenst einzuladen

Das Comite für die Stadtverordneten Wahlen
I A,Herzfeld Grnneberg vr Hertzberg P Mnlertt H Simon Leopold

Eisentraut Kefersteiu Kohlschütter Kuhut Rauchfutz Lutze Werthe r

Zur SMtMlMeteWch
In der am 9 d M stattgehabten Versammlung der Wähler des V Bezirks

III Abth ist mit Allen gegen eine Stimme in Anbetracht seiner bewährten Thätigkeit
die Wiederwahl unseres bisherigen Stadtverordneten des Herrn Fabrikanten
litie beschlossen Wir bitten unsere Mitbürger der genannten Abtheilung diesem Beschlusse
beizutreten und am 21 November 11 1 Uhr

Herrn t abrikaiit
ihre Stimme zu geben

Der Bezirksverein des kom Wahlbezirks
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich hier als Klavier

und Violin Lehrer niedergelassen habe Ich hoffe mir das Vertrauen eines hochgeehrten
Publikums zu erwerb, da ich während meiner lOjähr Praxis Erfahrung und Kenntn ge
sammelt habe Honorar mäßig Unterricht in und außer dem Hause Anmeld werden in
der Zeit v 9 12 u 1 4 Uhr erb Hochachtungsvoll

Parkstr 21 1 Tr
ehem Schüler der Muii i5 schen neuen Akademie der Tonkunst Berlin

UAsvdv MlvrtiKimK
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Die mir gütigst noch zugedachten Wäsche Aufträge für den Weihnachtstisch bitte
ich mir gefl recht bald übermitteln zu wollen

UM UMsr MsollsM rik
kiÄllillv u a Ksrmslliiun Maxaim

von A vormals ü Jägerplatz 6empfiehlt seine vorzügliche Instrumente unter mäßigen Bedingungen Auch werden
Instrumente vermiethet

LiriA
äen 20 Mvvmbvr Mekmitt 5 Illir
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SS WSIS SÜOW

Zsdöt kür Llior von Nsnäöls sokii rik Kr Mor aus v Nsväsls
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Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum beehre
ich mich hierdurch ergebeust anzuzeigen datz ich das Restaurant

Oats Barbarossa
hier Z S käuflich erworben habe und dasselbe
von Montag den 21 d M ab übernehmen werde Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein durch Verabreichung von nur vorzüglichen
Speisen nnd Getränken bei civilen Preisen und aufmerksamster
Bedienung mir das Wohlwollen der mich beehrenden Gäste zn
erwerben Um recht zahlreichen Besuch bittend zeichne

Hochachtungsvoll

Heute Sonntag den 20 November 1881 4 Uhr und 7 /z Uhr V
stviinnA nur in der höheren Reitkunst und Pferdedressur sowie Aufführung
von it tragische Pantomime Alles Nähere durch Plakate
Morgen Montag Große Parade Gala Vorstcllnng zum Benefiz des Hrn kol lienis

LsrLllsr VvtWblsr Lalou
Heute Souutag steht mein prachtvoller Saal dem geehrten Publikum Nach

mittags und Abends offen

Eine größere Anzahl Wähler der zweiten
Abtheilung sind der Ansicht daß es im Inter
esse der Stadt liegt die Stadtverordneten
Versammlung zu ergänzen auch durch neue
Kräfte und sich Nicht wie beabsichtigt auf
Wiederwahl sämmtlicher bisheriger Stadt
verordneten zu beschränken

Es werden für die zweite Abtheilung daher
empfohlen

Schuldirektor vr Schrader
Rentier Keil
Gewerbefchuldirektor a D vr Plettner
Brauereibesitzer Hugo Schulze
Renner Reiliug

Wer dieser Ansicht ist der möge wählen
Die Bürgerschaft hat es in der Hand sich
nicht beeinflussen zu lassen daher am

nächsten Dienstag MK
zur Wahlurne I

Stadt Theater
Sonntag den 20 November 1881

12 Vorste llung im 2 Abonnement

Tragödie in 5 Akten von Göthe Musik von
L v Beethoven

Montag den 21 November 1881
Vorstellung im II Abonnement

Zum 7 Male
Der jüngste Muteimt

Große Posse mit Gesang in 4 Akten von
E Jacobson Musik von Lehnhardt

Dienstag Zum 2 Male

isU KM m
Historisches Schauspiel in 3 Akten und einem

Nachspiel von G Eonrad

Montag den 21 Nov Abends 8 Uhr Ver
sammlung im Vereinslokal Mittelstraße 17

Besprechung der Weihnachtsfrage

vd Veders
wtoxr p ii elw Anstalt

i i

smMkiilt sied üu tÄAl uknaiiwöii

I i IVitterunK
ssfsn Kv Inx m i r ll kstmtsmvslt
ult l üttuir
unter Zuswkei ung gewisssnkslkf AusIUKrung
zu giinsllgen Seiimgungen u massigen prei
sen ksste bei erlolgrewkei Vsr

ertkung von pstonten

bis zu den feinsten Toiletten werden gefertigt
Spiegelgasse 13 i Tr rechts

Griindliche Reparaturen
an Nähmaschinen werden ausgeführt von

F /,Schmeerstr 30
Cöthen DresoenWeißenfels Glvszte Wittenberg

Naumburg eing durck Erfurt
Eisleben BitterfeldHalle a/S Schmeerstraße 30 Querfurl
Kreppen an Mull Tüll Tarlatan An

reihen an Weißstickereien sowie RundbreMls
arbeiten

Schmeerstraße 30

Der alljährliche Bazar für die Mis
sion von den Frauenvereinen zu Neumarkt
und Glaucha veranstaltet soll auch in diesem
Jahre in dem gütigst überlassenen Garten
saale der Frau Räthin Thotuck Mittel
straße 10 am Mittwoch und Donnerstag
den 23 und 24 November von Vormittag
10 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr stattfinden
Um zahlreichen Besuch bitten

Laura Hoffmaltiu Jda Kuuth
Wer bezahlt die Wel

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
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